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AVE mahnt zu weiterem Dialog mit Kambodscha 

Die Europäische Kommission hat wie angekündigt ihre Bewertung der  

politischen Situation in Kambodscha in einem Bericht der dortigen 

Regierung zukommen lassen.  Die AVE mahnt dabei zu einem 

weiteren aktiven Dialog zwischen beiden Partnern. „Natürlich dürfen 

Werte wie Demokratie und Menschenrechte zu keinem Zeitpunkt zur 

Diskussion stehen. Daher appellieren wir an die kambodschanische 

Seite, diese Werte zu achten und ihre eigenen Zusagen diesbezüglich 

einzuhalten“, sagt Dr. Matthias Händle, Präsident der AVE. 

Gleichzeitig wendet sich Händle auch an die Kommission selbst: 

„Gerade die aktiven Handelsbeziehungen mit Kambodscha 

ermöglichen es, den Prozess in diesen Bereichen aktiv zu begleiten 

und hier weitere Fortschritte zu erzielen“.  Die kambodschanische 

Regierung hat nun 30 Tage Zeit, um sich zu dem Bericht zu äußern, 

bevor die Kommission weitere Schritte unternehmen und eventuell 

Maßnahmen gegen das Land ergreifen kann.  „Leider wurde der 

Inhalt des Berichts nicht öffentlich kommuniziert.  Das sorgt natürlich 

bei unseren Handelsunternehmen, für die Kambodscha ein 

relevanter Handelspartner ist, für Unsicherheit bei den zukünftigen 

Planungen“. Dabei verweist Händle insbesondere auf die Bedeutung 

des kambodschanischen Textilsektors für den europäischen und 

deutschen Markt. 

 

 

Über die AVE 

Der Einzelhandel ist ein Konjunkturmotor. Mit seinen drei Millionen Beschäftigten 

und seinen 50 Millionen täglichen Kundenkontakten trägt er wesentlich zur 

Steigerung von Wohlstand und Lebensqualität in Deutschland bei. Die 

Außenhandelsvereinigung des Deutschen Einzelhandels e.V. (AVE) ist die 

Spitzenorganisation der importierenden Einzelhändler in Deutschland. Sie vertritt die 

außenwirtschaftlichen Interessen des deutschen Einzelhandels, der im Rahmen seiner 

weltweiten Einkaufspolitik auf eine reibungslose Einfuhr von Konsumgütern aller Art 

angewiesen ist. Darüber hinaus engagiert sich die AVE für eine strikte Einhaltung von 

Sozialstandards in den Lieferländern. 
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